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NeneS per Telegrapb.

Wekttkussichten
O a s d t n g ! o n, D. C.. 23. Juli.

Schönes Wetter, ausgenommen im nördl.

Theil des Staats; Strichregen, stetige

Temperatur. IIIEal, N0VELTY DOLLAR STOßE,
44 und 46 Ost Washington Qlraß.

Das Hauptquartier für Bauholz.

U II PidrJa. 11, ja

G2e Alabama und

I. 8. Huey & on,
Thüren, Fenster-Nahme- n und Fenster.Zaden.

vko. 73 Venbletvn Avtvne.
Zweig-Iald- : Zl. 115 Zlrd Dttanatt Srtxafrt.

Indianapolis, - - Ind.
Spezialität in Holz-Mante- ls und Wandgetastl.

ite & Co.
CJ

Maryland Strafe.

Werkzeuge für Maschinisten. CJisnnu

und Sheet Packing," Messingwaarett für

Weißblech, Eisenblech, Babbit"-Metall- e,

e'oH.es Schuh - Geschäft
iinLjsxnji9

No. 422 Süd Meridian Straße.
Neue Waaten und eine große ZluStvahl feiner Stiefel und Veuhe. Herren nd--

Knaben. Stiesel. Damkn- - und Mädchen-Kid.Schnh- e. Kuder-Schu- h d moderne elegante
Hausschuhe.

Aommt und seht meine Waaren unk vernehmt mein niedrigen Preis.

Hanson, Eigenthümer, Na. 422 Süd Meridian Straße.

MlldÄlUH' ANIS) JJILIL(n)Ir,
75 K 77 Süd Vennshlvania Strafe.

Schmiedeisen, Röhren und Fittingö", eiserne und hölzerne Pumpen, Zuw

Sarnrnons

IS,
Volles OevkSt.

Office:
IV. V VlrerlnXa. Are,
auf dem Heumarkte beizuwohnen. Er
schötzt die Zahl der Anwesenden auf 2000.

Gegen Schluß seiner Rede rief ParsonS
öfters : .Zu den Waffen Zeuge ging
mehrmals nach der Polizeistation, um
über Parson'S Rede zu berichten, und als
er das letzte Mal dorthin ging formirte
sich die Polizei, um die DeöplaineS Str.
herunter zu marschiren. . Zeuge ging
voraus und als daS Spießen , begann,
trat er hinter einen Telegraphenpfoften.
Sein übriges Zeugniß lautet ähnlich wie
da der anderen Polizisten. Ein Polizist
kam zu ihm und sagte, er sei verwundet
und als er ihm forthalf, stießen sie auf
die Leiche von DeganS.

Detektive MKeogh sagte in ähnlicher
Weise auS.

E. E. Omen, ein Reporter, sah Par
sons kurz ehe die Versammlung auf dem

Heumarkte begann, an der Ecke von Ran
dolph und Halstead Straßen. Er fragte
ParsonS, wo die Versammlung stattfin
den werte. Dieser antwortete, er wüßte
es nicht. Zeuge fragte ihn dann, ob er
nicht eine Rede halten werde. .Nein- -,

sagte ParsonS, .ich gehe nach der Süd
seile." ParsonS ging dann aus eine

Straßencar zu, drehte sich aber nochmal
herum und den Zeugen scherzhaft auf die

Schultern sHlagend sagteer; Sind sie

bewaffnet? Haben Sie Dynamit bei sich?"

ParsonS ging dann fort, begleitet von
seiner Frau.. Beinahe, zur selben Zeit
sah er Mayor Harrison und Schwab,
welcher über die Straße lief. Er sah letz

teren nicht wieder an dem Abend. Er
hörte Spieß, ParsonS und Fielden
sprechen. Er sah die Polizei kommen und
lies auf eine eiserne Treppe an der Ecke

von Randolph und DeöplaineS Straße.
Er hörte die Aufforderung der Polizei
zum AuSesngndergehen deutlich, nd un-

mittelbar darauf hörte er laute Rufe vom

Wogen her, und die Bombe erplodirte.
M. A. Thompson, ein Clerk dei Mar

shall, Field u. Co. sagte auS. daß er in
einer Alley nahe dem Heumarkt ge
standen habt. tZr sqh, rgie Spits und
Schwab in die Alley kamen. Er habe
gehört, wie dieselben von Polizei und Pi
stolen sprachen und wie einer von ihnen
sagte: "TVould one bt cnough?
Schwab ferner sagte : "When ihey corae
we will giye t to tbern. Dieselben
gingen dann auf Halstead .Straße zu.
dort gesellte sich ein Dritter zu ihnen, dem

SpieS etwa in die Hand gab. waS es

war, konnteZeuge nicht sagen. DemZeu
gen wurde einePhotographie vonSchnau
beltgezttgt.und er sagte dies sei derPritte
Mann. Er habe den Mann später aus
dem Wagen gesehen.

Doppelmord a u S Eifersucht.
New Albany, 27. Juli. Dr.

Hoover war Besitzer eineS Droguenge
schäfteS und sein Sohn fungirte bei ihm
als erster Verkäufer. Jra G. Strunk ist

Eigenthümer des New Albany Busineß
College und hat eine sehr hübsche Frau
Geschäftige Zungen hatten Strunk insor
mirt, daß seine Frau sich Aufmerksam
keiten von dem jungen Hoover erweisen
lasse, daß sie zusammen von der Kirche

fortgehen, sich öfter aus der Straße
treffen u. s. w. Die Sache kam so weit.
daß Strunk sich von seiner Frau trennte.
Vor etwa zwei Monaten schoß Strunk
aus Hoover, als ihm derselbe zufällig be

gegnete, traf ihn aber nicht.

Gestern gingen Dr. Hoover und sein
Sohn am Windsor Hotel vorbei und
Strunk saß vor demselben. Er stand so

fort auf und folgte den Beiden und als
er ihnen bis auf etwa zehn Schritte nahe
gekommen war, feuerte er einen Revolver
ab. Die Kugel traf Dr. Hoover in der
rechten Hüfte und nahm ihren Weg auf
wärt? in die Lunge. Der zweite Schuß
traf den jungen Hoover in die linke Seite
der Brust. Dieser flüchtete in die nächste

Barbierstube, Strunk lies ihm nach und
feuerte einen dritten Schuß ab. Die Ku

drang dem jungen Hoover in den Rücken

ging durch daS Herz und kam in der Brust
wieder heraus.

Hoover fiel zuBoden undStrun k drehte
die Waffe um, warf sich über dem bereits
Sterbenden und schlug ihm mit dem

Griff den Schädel ein. Darauf wischte
sich der Mörder mit seinem Taschentuch
den Schweiß von der Stirne, wischte den
Nevolver ab und begab sich nach dem
Hotel zurück, wo er verhastet wurde.

Der alte Hoover kann nicht davon
kommen.

.R diel SpaUl soweit dieseüe Sicht Se
schäftkLuzeigea sind und deu Ran do drei

8nlra nicht öberfteigen, erden nn,tgelt-lic- h

cnfgcnonnsen.
DieZelie bleiben 3 Tage stehen, könne aber
beschräntt erneuert werden.

AnznZen, delhe bis Mittags 1 Uhr adge

jeden Loerden, finden noch am seidigen Tage
Änfnahme.

Oerlangt.
erlangtem at3 DUnftvätche. ach,ufra

gen im Dr? 9oo13 Store, 28 Süd Veridianfir. 29i

B k la t: Ein aiS Dienstmädchen für gkwSdn
ttche Hautarb U. uk aufcrt dem Haus wohnen,

achiufraaen 32 0 Kartet Straße. 1911

S.k la n at ein idchea für allaemerne Hausarbeit
in wem Pkioa-.Voardintta- o.m Stt At-- I
ooiS strafte.

. ... m.A. S, A.ZknM.4 flul
ar,u. jtctxi Waschen unk sein Üaem. ach, l

,rag.n tui,r,.iamarraHk.
erlangt: in guter Schterner an um a, ,

nie n v8iorniaagtn , N. i

m.f.klung. haben. L. Lesnhard. R. ord
WeftEtrai

.- i l

erlangt: Leute mit ital. um den Staat U

tnrrftndun,ar rle,chtun er ft;ug,i
pfrbe ,u coatrolrncn Lerkauft fiH a jeden Pserd, I

tocntkiirncr. M.im
mafertt aAt. lause nb in flebrauä. Ctosl
Paffnd für einen energischen Mann. Xitx: bei
O. D. White, 234 ist Lake Straße. Chicago. ba

Stellegesuche.
lS i n ck t ird rbeit von einem Kanne, der gut
Impfehungen hat. Lähere in der Ofsic d. itS.

s

Zu verkaufen.
'Au uiliuliir: Sin auter ochofen, fal och

eck. ein tuaiisch und ine hübsche ettftell, mit
3&atxafet. KacbiAttaae 3 V9 lr.

QerschiedeneS.
i

tScTltitgt: genten und Kunden für die beste I

SSX. S'SSare:
.Orden Tonti'. beiadit Z 5 er Woche rank I

AnterftüHTna . ,1' in sieben- .ryn.rJahren, i
endt . I

Ndianapoli? Ind? ' b.

V ollmach te
ta nZesertiat und Selber ouS ur,v einae

im wititt Renvr. ctt. noiar. budf Tr L I'V:.:; Ientua totraBe. oinxle luig, ,

Llut., Sant und Nerdenkraskhei
ten eine Spexialttät. Dr. Denke.
Walter, 226 Ost Washington Str.!

Kle i n e A ns l age !
I

Ti, Mitglieder der

Jnd'pls Teutsch Gegenseitige Feuer- -

M...,.i.'.ns4.tt.rJ b IUWHII)JV W VVf
erden hiermit benachrtchtlat. dai sie auch dies

Jahr keine fiage ,u entrichten haben. I

Otto stoclilian, Präs.

U.J.Grwtx. 8ioIoltlt, Sekr.

Ossxct: 113 Ost Washingtonstr.

Aufräumen!
Wie siad kegenwSrtig damit beschäftigt un

ser ganzen Ktam von

Sommer-Hüte- n

lsiznschlagen.
Um sa sZzeS wie möglich damit fertig zu

werden, haben mt ne

SuSerordentlich HerabfetzunA
von Preisen eingeführt.

Kommt Alle !

Kommt schnell !
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Donnerstag, 29. Juli 8ö,
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Aeue Wirthschaft.
cm V. ..V n.M. V? lVf,im Im I
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Allgemttnea drene zur Mittheilung, daß ich

.tntine ansS schönste eingerichtete

Wirthschaft,
Ecke Morris und Tennessee Straße,

'jetzt eröffnet habe., r

ch erde nur gute ktrank unb ktgarren fuh

..k ktt nicr rairb immer fiifA fein, dein fic
' fireben loll es seia.es eiese f avgh
.ie,zli4,u machen.
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Der Chicagoer Tendenz
Prozeß.

Chicago. 27. Juli. Jrelman, ein

Aeporter deö Jnter Ocean- -, der bei

der Affaire am Heumarkt anwesend war,
sagte, er konnte Spieö nicht vnstehen, da
derselbe Deutsch sprach, doch soll er das
selbe gesagt haben, xoii ParsonS und

Fielden sagten : Sagt im Kreuzverhör

Folgendes :

Fr. Sie standen nur 6- -8 Fuß von

Fielden entfernt, als die Bombe explo

dirte? A: Ja.
F: Hökten Sie Fielden vorher etwa?

sagen? -- A: Nein, ich richtete meine

Aufmerksamkeit auf die Polizei.
F: Haben Sie gehört., dak Fielden

sagte, als die Polizei anrückte: .Hier
kommen die Bluthunde! A : Nein.

F : Sie liefen nach der Allty. als daS

Schießen begann; sahen Sie Niemand
am Wagen oder in der Allen schieben?
A : Nein.

F: Sahen Sie Jemand aus der

Menge schießen, ehe die Polizei
feuerte? A: Nein, ich kann nicht ge

nau sagen, ob es die Polizei war, welche

die erste Salve feuerte, (6 kam aber von

der Seite, wo die Polizeistand.
F: Hörten Sie nicht ParsonS sagen,

man solle die Versammlung nach Zepf'S
Halle vertagen? A: Ja.

F: WaS sagte Fielden daraus? A:

Er sei im Augenblicke fertig, und dann
wolle man nach Hause gehen.

Paul C. Hüll, ein Reporter von der

.NewS war bei dem Bomdenmurs am

Heumalkte anwesend. Er war mit der

Polizei vom StationShauS aus dahin

gegangen. Vorher war er den ganzen
Abend nahe bei den Rednern gestanden
und hatte alles gehört. ParsonS hat
über Statistik gesprochen. Er sagte, daß
die Kapitalisten von iedem Dollar, der

von Rechtswegen den Arbeiter gehöre,
85 Cents in ihre Taschen steckten und den

Arbeitern die anderen 15 Cents gäben.
Die Arbeiter müßten sich organistren und
den Kapitalisten den Raub abjagen. Als
von irgend einem prominenten Ch'cagoer
K .pitalisten die Rede war, rief Jemand
aus dem Publikum : .Laßt ihn uns auf

hängen und zar gleich." SpieS habe

gesagt, sie sollten dieS noch nicht thun,
man wäre noch nicht vorbereitet.

Er sah die Bombe stiegen und denkt.

sie sei von einem Platze geworfen worden,
ungefähr 20 Schritte südlich von dem

Wagen der Redner entfernt. Ein

Mann, der vor ihm stand, sei geichossen

worden, und ser zusammengestürzt, und
r sei über ihn gefallen, und man sei auf

ihn herumgetreten.
Kttuzdtthöe.

F : Haben Sie den Bericht, welcher

am nächsten Tage in der .Newö-
- erschien.

geschrieben ? A: Ja, einen Theil da
von.

F.'Die Geschichte lautet aber ganz
anders, als Ihre heute. A : Jetzt
kann ich mich der Vorgänge besser entstn

nen.
F: Wie kommt das? Habe Andere

Ihnen die Ueberzeugung beigebracht?
A: Nein.
F : Oder haben Sie übernatürliche

Eingebungen gehabt ? A : Nein.

F: ES ist doch merkwürdig! Hörten
Sie Fielden etwa? sagen, als Cpt. Ward
die Versammlung aufzulösen im Begriff
stand? A: Nein.

F : Haben Sie nicht vor der CoronerS

Jury : .Fielden? letzte Worte wa
ren: Nun,' zum Schluß ?" A: ES

mag sein.

ff: chllkoen äte nicht, ES war
nicht nöthig, die Polizei zum Schießen
zu kommandiren, unaufhöllich krachte eö.

und der Mob lief heulend und schreiend

davon? A: Ja. That sounds like
ms. (Großes Gelächter.)

F: Sie wissen jetzt einerseits viel

weniger, als zur Zeit, da Sie Ihre An

gaben vor der Coroneröjury machten,
und andererseits haben Sie noch manches

hinzugefügt? A : Ich kann mir jetzt die

einzelnen Punkte viel besser vorstellen, als
damals.

Whiting Allen, ein ZeitungSreporter
sagte auö, daß er bei der Versammlung
im Heumarkt gewesen sei. ' Sagt folgen
des aus :

Als Parson den Namen Jay Gould'S
erwähnte, rief Jemand in der Versamm-

lung: .Hängt ihn! Worauf ParsonS
sagte, daS wäre Unsinn, für jeden ermor
beten Jay Gould würden hundert andere
entstehen. Nicht der Mann, sondern daS

System müsse vernichtet werden. Zeuge
glaubt Schwab bet der Versammlung
gesehen zu haben, ist aber nicht sicher.

Tulhill, ein ZeitungSreporter sagte
auS. dab die Redner viel Beifall hatten.

Al daS Verhör Tuihill'S zu Ende

war, trat eine Frau Kurz mit acht gro-

ßen Blumensträußen vor und händigte
jedem der Angeklagten einen davon ein.

Geheimpolizist CoSgrove sagte auS,
paß Befehl hätte, der Versammlung

hör zu Röhrenbrunnen (6r!ven ells)

und Leder-Rieme- n, Square, Round

Dampf--, Wasser und GaS-Ciichlun- g.

LöthWerkzeuge :c. Je

&txte &ualltät.
F a r d :

149 Soutlx Alabama St.

Ver Kabel.

Englische Politik. X
L o n d o n. 27. Juli. Der MarquiS

von SaliSbury, Lord Churchill und Sir
Michael HickS Beach hatten heute Nach-

mittag eine lange Conferenz. Lord Sa
lisbury theilte mit, daß er die Ernennung
zum Premier von Seiten der Königin
angenommen habe, und daß Lord Har
tington versprochen habe, ein eonserva
tiveS Ministerium zu unterstützen.

Eine Versammlung des Parlaments
wird sofort einberufen werden.

Die HungerSnoth tm?!orden.
S t. I o h n S, 27. Juli. Dir Schoo-ne- r

.Barrels brachte weitere Nachrichten
von der Küste von Labrador. Derselbe
war in Nork Harbor zwei Wochen lang
von Eis eingeschlossen. Aork Harbor ist

angefüllt mit Flüchtlingen, die von der
südlichen Küste kamen. Am 19. Juni
setzte ein zwei Tage dauernder Schnee
stürm ein. der alle Verbindung mit dem

nnern abschnitt.
Eine Depesche von White Ban meldet

eine Temperatur von 10 Grad über Null.
Die Hudson Bay Straße ist wieder zu
gefroren. Bis jetzt kamen 620Ukbelle
bende daselbst an. Die Zahl Derjenigen,
die por Hunger und Kälte umgekommen.
wird aus 3200 geschätzt.

Gegen diJeluiten.
Lima, 27. Juli. Die Regierung hat

erklärt, daß die Resolution vom 16 Dez.
183z, durch welche den Jesuiten öffent
licheS Land für Schulzwecke gegeben
wlrd, ungiltig sei. und daß die Jesuiten
nicht als religiöse Körperschaft anzuer
kennen seien.

Der Aufruhr in Amsterdam.
Amsterdam, 27. Juli. Bei dem

Aufruhr gestern und vorgestern wurden
zwanzig Menschen getödtet. Unter den
Verwundeten befinden sich 42 Polizisten
und Soldaten. Heute Mittag dersam
melte stch wieder Pöbelbaufen und man
befürchtet eine Erneuerung des Aufruhrs.

Marktpreise.
W t, n. flo. 2 . 76c; No. 2 rrth, 7&- -,

Äorn. No.2roiZe: gelb Zie: gemischt 34:.
Sofet. Ra.

hüt.
2 eiK Zs.; gemischt Z0.

l,e. $8 50.
$ f. SO 0.tu. 10 -- llc.

Schultern. 7t.
Speck. 7'r.
Seiten.
Schwein!!,. 7V-- 8t.

hl. Fam l? 2.7-t- 3.yj; Fanc, $3.50 13.65:
flttff. 2 3 12.50; Fein ,t.d-0- 5l.75.

in. ; ; im tore tu.
Butter, llreame;, 1517; Dir, 12 15c;

ffountro 79.
Sulncr. Junge l'e. Türke, 7.

Neue l v,-,l- .25 per Brl.
epsel. euZl.U0-.0rerB- kl.

Vom Ausland,
lrne arge Judenhetze

yat, nach einer Correspondenz der Pose
ner Ztg.", im Städtchen Dolhinow, im
Gouvernement Wilna, stattgesunden.
Das alte Märchen vom Christenblut,
welches die Juden zu rituellen Zwecken
gebrauchen sollen, war auch hier die un
mittelbare Ursache der Verfolgungen.
Ein-lLjährige-

r Bauernknabe war näm-
lich eines Tages spurlos verschwunden
und wurde erst eine Woche darauf im
benachbarten Walde, an einem Baume
hangend, todt aufgefunden.--

. Den Kor-p- er

des Knaben bedeckten unzählige Beu
len und Wunden. Die sofort eingelei
tete gerichtliche Untersuchung nach dem
Urheber des Verbrechens blieb erfolglos.
Da sielen einige Uebeldenkende aufden
Gedanken, die Juden hätten den Mord
verübt, Dies genügte, um die aus An--

laß deö katholischen Feiertags zahlreich
herbeigeströmten Bauern zum Entschluß
zu bringen, die Juden zu überfallen.
Eine mehre tausend Köpfe zählende
Menge warf sich am hellen lichten Tage
in unsinniger Zerstörungswuth und plün- -
1.1. L f l. PL 11..' foerno uno rauoeno aus oze zuoljcyen a-d- en

und Häuser. Möbel und Betten,
Liqüeurflaschen und Cigarren, kunum
alles Bewegliche wurde auf die Straße
geschleudert. Die .flehenden Juden
wurden erbarmungslos mit Hieben und
Stockschlägen tractirt, so daß viele aus
den Straßen infolge der erhaltenen Wuw
den liegen blieben. Etwa 23 Israeli
ten erlliten derartige schwere Verletzun
gen, daß deren Heilung fraglich ist,
während die Zahl der leicht Verwunde
ten sich an hundert beläuft. Von einer
Vertheidigung konnte bei dem plötzlichen
Ueberfall und der geringen Polneimacht
keine Rede sein. Das aus Wilna tele
graphisch herbeigerufene Militär kam
bereits zu spat. Zwel Tage darauf
langte der Gouverneur aus Wilna am
Orte der atastrophe an, und erließ ver
sönlich die

.
nöthigen

.
Verfügungen,. . um

i. r r t r 5L
exc svsorllge Aeryaslung der schuldigen
zu veranlassen. .

Knigb tS of Labor und Union s.
N e w Y o x l 28. Juli. Der Kampf

zwischen den Knights os Labor und der

Cigarrenmacher Progressive Union wird
immer bitterer.

Zwei KaightS os Labor kamen gestern
in die Fabrik von Levy Bros, und sag

ten, vernicht zu den KnightS'vs Labor
halte, sich anderswo nach Arbeit umsehen

akci ssiaarrenmacker vkklitken"llfir fftr.lfe tinh rtlhtitn t wurden stA' ' ' 1

als amerikaniscke Arbeiter solcher Dikta
::.1U ltUt t4MM.

zztt glrma DeUNUIgi Dt NlgylS Oj
'Labor. Et sind noch 10 Fabriken tn

mm mnr. v:. lmrt onnst mslnn bis Asts
2 w w w ' l

d die stA in aleicker Situation" - - u -
dennden.

Streik.
Detroit, 23. Juli. Die Backstein- -

maurer 937 an Zahl beschlossen einen

Ausstand.

Gbitorielles.
Die New Yorker Volkszeitung"

nennt die Strömung, welche sich unter
OTt. .ii ... Skw cn:j.i.... ws a?.v- -

WW VaUx tmnli
..F., mxs WNVfcoki

. .V,". . w

wegung, nämlich das (Lrwacyen ves poll- -

tischen lassenoewußtsems.

Diese Bezeichnung ist wirkNch nicht
.fvt.ir.i. tc c.' cn

uNIllvilg. AJXZ paiiame, ÜttR CXC sur

hauptung, daß es in Amerika keine Klas
sen gebe, eine Lüge' ist. muß den Arbei
tern zum Bewußtsein kommen. Man

w" ni' ? w
frtnnn. K,S henri. sinn pel Aflsl1(nvvb r vvr M

. i

giebt, und daß der olonomljcye laen- -

unterschied nothwendiger Weise auch poli- -

n,cym ianenumer,cyleoe erzeugen mup.

In 1790 als iet erste Census tN

den Ver. Staaten vorgenommen wurde.

betrug die Bevölkerung der Städte 3,3
Prozent der ganzen Bevölkerung. In
1360 betrug die städtische Bevölkerung

22,5 Prozent der Gesammtbevölkerung
war also um 19,2 Prozent gewachsen.

Dieses riesige Anwachsen der Städte
zeigt sich in der ganzen Welt. Sogar in

Irland, wo die Gesammtbevölkerung
abnimmt, wachsen die Städte Dublin
und Belsast fortwährend.

Dies zeigt deutlich genug, daß für das
Wachsen der Städte nicht lokale Ursachen

anzunehmen sind, sondern daß dasselbe

allgemein wirkenden Ursachen zugeschrie- -

ben werden muß.

Diese allgemein wirkende Ursache ist

die Dampfkraft und die Maschine.

Der LokalvatriotiLmus der Büraer ei

m Stadt freut sich unendlich, wenn die

Bevölkerung wächst, und obwohl das für
die betreffende Stadt ganz gut ist, und ob

wohl das Zusammenleben vieler Menschen
an einem Punkte auch seine guten Seiten
hat, so liegt doch zugleich darin nicht nur
ein Zeichen der ausbeuterischen Tendenz
unserer Verhältnisse, sondern auch zugleich
ein Mittel zu derselben.

Ein Zeichen deshalb, weil den produk
tiven Klassen der Unterschied zwischen der

yeuugen Prooulnonsweije unv ver zru
deren klar werden muk. Die Rtit deS

Handwerks, die Zeit zu welcher das
eUriAWOIt ! ..SandWeN bat eiNCN ÖOl' , .
yeNM V0veN N0 VMN yalie, l t V0rvel.
Wir leben im Zeitalter der Fabriken.

Zur Zeit da das Handwerk in Blüthe
stand, da gab es eine ungemein große
3abl blübender kleiner Städte und Ort- -
V ' 7

schasten,,
denn der Handwerker konnte sein'

Gewerbe überall treiben.

Zur Anlage einer Fabrik sind aber
lokale Vortheile nothwendig, der Fabril
betrieb bedingt die Zusammenziehung vie,

ler Menschen an einem Platze, denn er
ist . nur da mit Vortheil möglich, wo

jederzeit eine genügende Arbeiterzahl vor
Kanden ilt. Die fol davon ist die7' " '
M .r r.. - r. cffr..:i rr" ' "IN CH iUVitll, Vlt wiivunnij UUI

Qst. ..mV St. CTvil r Vlt( V O rtfl. Va
4iV(U UiiV v v Atut muj vvu cvytt, vv

ausgedehnte Bedarf von Wohnungen,
Steigen der Miethpreise und das Reich,
werden der Grundbesitzer ohne irgend
welche Arbeit.

Eines der sichersten Zeichen der unge
suuden ökonomischen Verhältnisse ist das
riesige Anwachsen der Städte,

Flüssigesmiu
Ontbält alle nabrbaften SeSaubtbelle deö NtndflelsSsS in

der schmaSbaftesten und verdaulichsten For.
Ein unichätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und, Schwächliche. Vortrefflich in

Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allm Aerzten

Europa's und Amerika'S empfohlen.

9 Unzen. . 4 Unze.
Kifte,24 Flaschen. $18.00 I Kifte, 24 Flasche $10.03
1 Duzend Flaschen 9.00 1 Dnjend Flaschen

Zehn Pfund Kiften Z1.2S d Pfund.

CT Zubereitet do Qiftr. (Xililt, Dueno izres.

Agentur z ciimaes HO. XHausa c3j CDcd.,
No. löo C6 aeriHan Otragk,

3 n d i a a $ 1 1 1, 3 I.

&omi HsN?6 NeksH-MM- W.

THE0B0B IETZ,
Frisches uod cingcsalzencs Fleisch, Schinken, Spkü,

und

HZürst e jeder Nrt.
O. TY 00T T7A0HINGT0N 0TRACÜI3.
vstllungn rd prompt in alctt rheUk der Stadt b,liftt. rlpho z?. KSS.

Beef
GMaW

SommernachtSU!
d,r

koktorers Ullioii

Montag, den 2. UvMst,
.. M

im

PhöniZ öcto !

' Ecke Meridian und Morri! Skahe. .

GrvgeS
Sommernachtsstst

gemeinschaftlich veranstaltet von der

Sozialistischen Sektion !
dem

Sozial. Kranken Unterstütz. Verein
und dem

Oozial. Sängerbund !

am

Sonntag, 1. August 1886,
im -

Sartv dex Tavnliallo !
an Ost Warpland Straße.

Eintritt für Herren 2S Ceutt. . . Damen frei.

Prsgra fpUer. "; "


